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Schweigen ist Silber – 
Unterstützte Kommunikation ist mehr!

Fachtagung Unterstützte 
Kommunikation

Fachtag mit neuro-psychologischen 
Hintergründen und praktischen Ideen 
aus dem Hegau-Jugendwerk Gailingen

Hegau-Jugendwerk Gailingen
Donnerstag, 5.11.2009, 
9:00 Uhr – 17:00 Uhr

EinladungAnmeldung Anfahrt/Kontakt

Ich melde mich zum Fachtag „Schweigen ist Silber“
am 5.11.2009 im Hegau-Jugendwerk Gailingen 
an

________________________________________

________________________________________

________________________________________

________________________________________

Ich möchte an folgenden Workshops teilnehmen:

Workshop Nr.

Workshop Nr.

Alternativ Nr.

Bitte Anmeldung an das Tagungsbüro
schicken oder faxen oder telefonieren.

Teilnahmegebühr: 
60.– € inkl. Tagungsgetränke und Mittagsimbiss.

Die Anmeldung ist angenommen, sobald der 
Teilnehmerbeitrag auf dem Konto des Hegau-
Jugendwerks eingegangen ist.

Bankverbindung:
Volksbank Hegau
Konto:  35475109
BLZ:  692 900 00

Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht!

Bitte bringen Sie wenn möglich Ihren eigenen 
Laptop mit.

Anmeldeschluss ist der 2.10.2009!

Tagungsbüro:
Inge Tritschler-Rinninsland
Hegau-Jugendwerk GmbH
Kapellenstr. 31• D-78262 Gailingen
Tel:  +49 (0) 77 34/939-362
Fax: +49 (0) 77 34/939-366
E-Mail: inge.tritschler@hegau-jugendwerk.de

Informationen bei:
Hans-Georg Lauer
Wilhelm-Bläsig-Schule
Hegau-Jugendwerk Gailingen
Tel:  +49 (0) 77 34/939-326

BeratungsstelleUK@hegau-jugendwerk.de
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Vom Ende der A81 an Richtung Gailingen. In Gailin-
gen der Beschilderung „Hegau-Jugendwerk“ folgen.
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